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Sie war als Mädchen schon allgemein bewundert und
geliebt worden als Frau betete man sie nahezu an En
thusiastisch Pries mau ihr sanftes liebenswürdiges Wesen
den feinen Herzenstakt mit dem sie stets für jeden ihrer
Gäste das richtige Wort fand keine andere weit und breit
im Umkreis erfreute sich so einstimmiger und allgemeiner
Beliebtheit als die junge Lady Risworth Bianca sah
nie traurig und unzufrieden drein kein Mensch wäre jemals
auf die Vermuthung gekommen dasz herbes Liebeslcid an
ihrem Herzen gerüttelt Wenn zeitweise der Schlaf ihr
Lager mied lind sie in früher Morgenstunde mit verweinten
Augen nach Fassung ringend in den entferntesten Anlagen
des Parkes umherirrte so sah dies ja niemand wenn ein
paar treuer blauer Augen ihr vor der Seele schwebten
weuu es ihr als vernehme sie eine ach so heiß geliebte
Männerstimme so ahnte niemand um diese Erinnerungen
aus einer Vergangenheit die längst begraben war niemand
hätte es sich jemals träumen lassen daß dieses sanfte
friedvolle Antlitz ein heißes Weh ein leidenschaftliches Lieben
zu Grabe getragen daß der Friede welcher vou dieser
reinen Stirne leuchtete eiu mühevoll erkämpfter war

Lola hörte niemals ein Wort der Verstimmung im
wechselseitigen Verkehr des Ehepaares Er bot ihr hiu
gebenfte Aufmerksamkeit uud Liebe sie ihm freudigen Ge
horsam und herzliche Zuneignng

Diese Existenz entspricht nicht meinen Anschauungen
des ehelichen Lebens sagte sich Lola ich würde gerne
zeitweise mit meinem Gatten streiten nnr um das Ver
gnügen zu haben mich wieder versöhnen zu können

Lola frente sich ihres Besuches in Deeping Hurst was
ihr dabei vielleicht die meiste Befriedigung gewährte war
daß sie mit Bianca von Carl Allanmore sprechen konnte
Es bereitete ihr Vergnügen das holde Antlitz der Gräfin
beobachten zu köunen wenn sie ihr von all ihren früheren
häufigen Zusammenkünften mit dem jungen Edelmanne und
feinen angeblich begeistertenLiebensschwüren vertrauen konnte

Schweigend lauschte Lady Risworth einst sollte eine Stunde
schlagen in welcher sie die Wahrheit erfahren würde

Zweiter Theil Erstes Kapitel
Die Wittwe

Zwei Jahre waren zur Neige gegangen welche nur ge
ringe Veränderungen mit sich gebracht Der alte Freiherr
durch des Grafen Großmuth zum reichen Mann geworden
erklärte daß er sich von Tag zu Tag jünger fühle er
war so glücklich daß Bianca sich so oft sie ihn ansah
von neuem sagte das Opfer welches sie ihm gebracht sei
nicht zu groß gewesen sie würde im gleichen Falle auch
jetzt wieder so gehandelt haben Er freute sich seines Lebens
und erholte sich Physisch wie moralisch

Sir Karl war nicht nach England zurückgekehrt Sears
dale befand sich immer noch in deu Häudeu der Diener
schaft Lola hörte oftmals von ihm ihre Briefe iuteres
sirten ihn lebhaft denn durch dieselben erhielt er stets Kunde
aus Deeping Hnrst Dort hatte ein bedeutendes Ereiguiß
stattgesunden Biauca hatte ihrem Gatten ein Töchterlcin
geschenkt ein rosiges holdes Mädchen das der Graf ver
götterte Nach dem langen einsamen liebeleeren Dasein
welches er geführt vermochte er kaum das Glück zu fasfen
welches ihm in seinem trauten Heim geboten wurde Die
kleine Käthe sah Biauca nicht ähnlich sie trug die Züge
der Risworth hatte ihre dunklen Augen und Haare
Rührend war es den alten Freiherrn mit seinem Enkel
kinde zu sehen sür ihn war es Bianca die wieder zum
kleinen Mädchen geworden auf seinen Knieen spielte

Das Kind wuchs heran uud gedieh alles in Deeping
Hurst schien Glück und Frohsinn zu athmen Lord Riswvrth
hatte alle nöthigen Vorkehrungen getroffen daß bei feinem
etwaigen Tode sein ganzes Privatvermögeu Bianea und
dem Kinde gesichert bleibe nur das Majorat mußte an
einen männlichen Erben übergehen Lola hatte manche
anssührliche Schilderung des Kindes an Sir Karl geschickt
sie dachte von dem kleinen Wesen zu vernehmen welches
Bianea Mutter uauute werde ihu am erfolgreichsten von
seiner Liebe zu der Gräfin heilen Käthe zählte noch keine
zwei Jahre als ein schweres Unglück Deeping Hnrst heim
suchen sollte Der Graf hatte sich eine heftige Erkältung
zugezogeil und gleich allen gefunden kräftigen Naturen
lachte er wenn Bianea ihn bat doch recht behutsam zu
sein uud sich zu schonen

Es sei uicht der Rede werth uud werde bald vor
übergehen meinte er

Das Resultat seiuer Achtlosigkeit war daß sich eine
heftige Lungenentzündung einstellte die sein Lebeil auf das
Höchste gefährdete Jetzt erst kam Bianca s edler Charakter
so recht zur Geltung von der ersten Erkrankung
ihres Gatten an verließ sie ihn auch nicht für Augen
blicke Zwang der Arzt sie eine Stunde zu rühm so
that sie es mir in seinem Zimmer sie war die liebevollste
und beste Pflegerin welche sich nur denken ließ

Du machst mir selbst das Sterbe leicht Bianca
sagte der Lord während der Todesschweiß schon auf feiner
Stirne perlte Wir waren nicht lange vereint aber Dn
hast mich sehr sehr glücklich gemacht

Man brachte ihm seine kleine Tochter er nahm sie in
die Arme und das Haupt an die Schultern Bianca s ge
lehnt hauchte er seinen letzten Seufzer aus

Halle sches Tageblatt
Der plötzliche so vollstäudig unerwartete Tod des all

gemein beliebten Mannes verfehlte nicht allerorts sehr
großes Aussehen hervorzurufen man vermochte im ersten
Augenblick kaum daran zu glauben Bianca war ans das
Tiefste erschüttert lhr dünkte es sie werde die Last des
Lebens gar nicht mehr ertragen können sie vermochte es
nicht zu sasseu warum der Gatte welcher ihr stets so
stützend uud treu zur Seite gestanden nun mit einemmale
von ihr genommen sei

Mit thränenfeuchten Blicken stand sie an seiner Leiche
war dies thatsächlich der Mann welcher sie so heiß geliebt
Wo war sein zärtliches Lächeln wo der strahlende Blick
seiner Augen Wenn sie auf ihr hafteten Das räthsel
hafte Geheimniß des Todes erfüllte sie mit Angst lind
Staunen sie hatte den Tod noch nie kommen sehen er
war ihr bis nun ein unfaßbarer Begriff sie beugte sich
nieder nm die erstarrten Lippen zu küssen

Ich war Dir treu Du Guter in Gedanken Worten
und Werken sagte sie sich

Fortsetzung folgt

Die Mode
Schluß

Die Balltoilette wird meistens kurz getragen uud nur
die Damen welche ans den Tanz verzichten legen eine
Schleppe an Während die jungen Damen an den alls
geschnittenen Taillen der Konzert und Theatertoilette
russische Hemdchen ans fein gefalteter Seidengazo oder
orZxö lisss tragen wird der Taillenausschuitt der Ball
toilette nur von einer schmalen Spitze begrenzt ost legt
sich statt dieser auch eine seine Blninenranke nm die Schul
tern oder eiu Streifen Schwan dient als Abschluß

Blumen werden in großer Menge verwendet nicht
allein als mächtige durch farbige Sammetschleifen be
festigte Sträuße welche seitwärts und auf der Schleppe
angebracht find sondern als lange Ranken die von der
Schulter bis zur Taille reichen und dann zu beiden Seiten
der Norderbahn niedersteigeu Sehr hübsch sind hand
große slach gebuudeue Sträuße die uutereiuauder durch
doppelte zweifarbige Atlasbäuder verbunden sind Ein
Strauß wird auf der linkeu Schulter der nächste ans
der rechten Hüfte der folgende auf derselben Seite aber
etwas tiefer angebracht lind zwar dient der letzte schein
bar dazu die Draperie aus Gaze oder Tüll zu halten
Auch ohne Blumen nur aus Band ist dies Arrangement
empsehlenswerth selbstredend sind dann die Sträuße durch
volle Schleifen aus gleichem Bande zu ersetzeil

Neben den Blumen gebührt der nächste Platz den Fe
dern die sogar von ganz jungen Damen getragen werden
Im Haar begnügt man sich mit einem kleinen Tuff sehr
kurzer Straußfedern denen man nach Gefallen eine Blume
oder die Aigrette hinzufügt

Eine gesuchte Garnitur sind serner die natürlichen Ma
honienblätter deren prächtige Zeichnung in grüner bräun
licher und röthlicher Färbung ihre Beliebtheit erklärt
Vorzüglich eignen sich hierzu die zarten italienischen Rosen
aber anch die schöne ilmrüolml Mol deren leuchtende
Farbe in dunklem Haar von reizvoller Wirkung ist

Von wahrhaft blendendem Effekt sind die reichen Perlen
stickereien auf Tüll die entweder als vollständige Rock
bahnen auftreten oder in einzelnen Motiven verstreut an
gebracht werden Breite perlbenähte Spitzen umgeben den
unteren Rand der Faltenröcke Baueruröcke aus schwerer
Seide welche daun keine weitere Garnitur erhalten Man
führt die Pcrlftickereien zwar in allen Farben ans bevor
zngt aber für helle Toiletten die weißen venetianifchen
Wachsperlen lind bringt gern kleine Grelots und stärkere
Franzeilbüschel in den Blumenkelchen an

Schwarze Toiletten die sich stets der gleichen Gunst
erfreuen werden reich mit Perlstickerei ans Tüll ausge
stattet Die schwarze Toilette aus Faille Atlas oder
Sammet sowie der Spitzenrock mit Stofftaillen sind gleich
elegant gleich modern uud erweisen sich als gleich Prak
tisch da sie nicht datiren

Gemalte Toiletten ist das Allerneueste der Saison Man
begnügt sich nicht mehr mit der Kunstfertigkeit der Nadel
sondern man zieht auch die Malerei iu deu Kreis der
Hülfsmittel für die elegante Toilette Man wirft einen
Strauß oder einzelne Blumen auf die Vorderbahu des
Kleides auf den Latztheil oder auf die Aerinel Das gvnrs
Vatwau kleine Stränßchen durch zweifarbige flatternde
Bänder verbnnden ist sehr beliebt doch wird gerade
hier der Phantasie und der Laune voller Spielraum ge
geben nm eigenes Talent zn zeigen oder die Kunstwerke
eines Meisters bewundern zu lassen

Erwähnt sei hierbei eine solche gemalte Balltoilette die
eben so zart in der Wahl der Stoffe uud der Farben
wie prächtig durch die kunstvolle Malerei erschien Der
Rock aus pfirsichblüthenfarbener Seide war mit gestickter
cremefarbener Spitze vollständig bedeckt Drei je 3t Ceiitim
bereite Bahnen aus Moirü von denen die mittlere nur
bis zur halben Rocklänge reichte während die beiden an
deren etwas länger waren sielen vorn über den Spitzen
rock Der untere Rand dieser Bahneil war in eine tiefe
Zacke ausgeschuitteil Die beiden seitlichen Bahnen wurden
durch kleine Band und Spitzenrosetten leicht panierartig
gerafft lind waren mit mattrofa Plüsch gefüttert Eine
nngemein zart ausgeführte Guirlande feiner Blüthen zog
sich graziös über die Stoffbahn wie über den Latzthei
der mit Spitzen bezogenen Taille unter deren spitzer
Rückenschnebbe die faltigen Hinterbahnen aus Mviro zu
sammentraten Eine zweite Taille aus rosa Plüsch zeigte
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gleichfalls einen gemalten Latztheil der all der rechten
Seite sich bis zur Schulter fortsetzte

Sehr beliebt für junge Mädchen sind die kurzen Mie
dertaillen aus Sammet welche vorzugsweise zu Tüll und
Gazekleidern getragen werden Man fertigt sie genau wie
ein Bauernmieder doch ohne eingeschürzten Latz mit
Schnebbe aber anch mit schmalem ringsum ausgezacktem
Schooß

Die abstechenden Taillen welche die Damen tragen
haben einen ganz anderen Charakter trotz des vorn und
im Rücken sehr tiefen Ausschnittes der Unterschied beruht
eben darin daß die Miedertaille über eine Gaze oder
sonstige Stvsstaille angelegt wird wogegen die abstechende
Sammettaille nur die Ergänzung des Rockes bildet

Das Neueste in der Haartracht ist der Eatogan des
18 Jahrhunderts Ob wir auch die Perrücke wieder er
scheiuen sehen werden Für den Eatogan scheitelt man
das Haar von einem Ohr zum andern kräuselt die vor
deren Löckchen und bildet aus dem anderen Vorderhaar
eine kleine 8 welche man mit Schildplattnadeln befestigt
Das Hinterhaar wird im Nacken nach oben in eine
Schlinge zurückgenommen und mit einem Altlasband zu

sammengebunden Margarethe
Aus der Stadt und Umgebung
Vielfach wird in den interefsirten Kreisen die Frage

ausgeworfen warum die Z prozentigen Theaterobligationen
noch nicht zur Ausgabe gelangt sind Nach unseren Ju
sormationen ist die Verzögerung der Ausgabe in einer
Differenz zwischen dem Magistrate uud der Steuerbehörde
wegeu Bestempelung dieser Papiere begründet Während
der Magistrat nur den Preußischen Staatsstempel mit z
sür geboten erachtet fordert die Steuerbehörde daß die
Obligationen als zum Handelsverkehr bestimmte Papiere
mit dem Reichsstempel 1 pr Mille bestempelt werden
Die Angelegenheit liegt bereits seit mehreren Monaten der
Provinzial Steuer Direction zu Magdeburg vor deren
Entscheidung bis jetzt noch nicht eingetroffen ist Die
schließliche Entscheidung dieser Streitfrage wird jedenfalls
für eine große Zahl ähnlicher Fälle eine wichtige Präju
dizielle Bedeutung erlangen

Ein beachtenswerther Akt der Wohlthätig
keit Von einem hiesigen ungenannten Einwohner sind
der Armen Direktion 50000 St bei der Psännerschaft zu
entnehmende Kohlensteine zur Verfügung gestellt worden
Es ist dies ein schöner Zng praktischer Armenpflege dnrch
welche viele Noth und Sorge gelindert werden wird Es
wäre erfreulich wenn dieses hochherzige Beispiel der Wohl
thätigkeit zur Nachahmung reifte

Lehrplan für den Turnunterrichts Um den
in der Neuzeit an das Schulturnen gestellten Anforde
rungen zu genügen ist für die städt Knabenschulen vom
Herrn Turnlehrer Fessel ein Turnunterrichts Lehrplan
ausgearbeitet worden welcher 4 Turnjahre umfaßt Diefer
Lehrplan verbreitet sich instruktiv über die Frei Ord
nungs nnd Geräthübuugen And regelt deren Aufeinander
folge nach dem Pädagog Grundsatze Vom leichten zum
Schweren Von den zahlreichen dem Lehrplane voran
gestellten praktischen Winken mögen einige hier Platz fin
den Richtig ertheilter Turnunterricht äußert sich zu
erst iu der Haltuug Wie jeder gut geleitete Unter
richt so muß vorzugsweise der Turuunterricht dis
cipliniren gehen doch hier Bildung des Geistes uud
Körpers Hand in Hand Neben gewandtem sicherm
Auftreten erstrebe der Turuunterricht ein maßvolles be
scheidenes Verhalten ein ordnungsliebendes anständiges
sittsames Benehmen in Kirche Schule lind Hans

sUnglilcksfall j Ein schanerliches Ende fand heute
der Dienstknecht Liebmann aus Plötzkan bei Bernbnrg
Derselbe gerieth beim Passiren des Thorweges zwischen
eine Seitcnwand desselben und das von ihm geführte Ge
schirr infolgedessen er derartige Quetschungen resp inner
liche Verletzungen erlitt daß seine Ueberführung in die
hiesige chirnrg Klinik sofort veranlaßt werden mußte wo
selbst jedvch schon wenige Stunden darauf der Tod den
Unglücklichen von feinen Leiden erlöste

sVergeßt die Vögel nichtlj Bekanntlich hat
der Thierschntzverein höchst anerkenncnswcrther Weise in
der Stadt verschiedene Stellen eingerichtet an welchen
den während des Winters hindurch hier bleibenden Vögeln

Flitter gestreut wird Aber nicht mir Seitens des ge
nannten Vereins sondern auch von vielen Privaten wird
zum Schutze unserer gefiederten Welt ein Gleiches gethan
Z B lockt der Bäckermeister H Hahndorf in der
Magdeburgerstraße durch tägliches regelmäßiges Streuen
von Brodstückchen e eine Menge der munteren Thierchen
herbei unter welchen sich auch als Selteuheit ein filber
graner Sperling öfter einfindet Möchte doch dieses
Beispiel besonders während der jetzt herrschenden Kälte
recht allgemeine Nachahmung finden die Vögel werden
während des Sommers die kleine Mühe reichlich ver
gelten

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am S4 Jannar 188

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ bester bis 164 M mittlerer 147 152 M,

feuchte Waare entsprechend billiger Roggen 1000 KZ 141
150 M fest Gerste 1000 Kg Futter 130 140 M Land
142 155 M feine Chevalier 160 175 M Gerstenmalz
100 KZ 27,00 28,00 Mark Hafer 1000 KZ 140 145 Mark
fest Vietorm Erbsen 1000 Icz bis 175 M Bohnen weiße
100 KZ 20 21 M Linsen 100 KZ 18 24 M Kümmel 100



ohne Angebot Kleesaaten 109 Kg Rothklee 60 90 Weißklee
sehr flau 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Stärke 100 KZ 34,60 Mark gesragt Spiritus 10,000
Liter Proeent loco steigend Kartoffel 4 4, M, Rübeu
42, M Rlibol 100 52 M Solaröl 100 IcZ 0,825/30
16,50 M Makkeime 100 KZ dunkle 9 50 M helle 10 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen 100 KZ t0,75 11M
Weizenschale 9, M Weizengrieskleie 10,25 10,50 M
Oelkuchen 100 KZ hiesige 14 M fremde 13 M

Schwurgericht Sitzung vom 22 Januar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Laudgerichtsdireetor

Beisitzer Metfch Knippe Landgerichts
Räthe

Gerichtsschreiber Holtze Referendar
Staatsanwaltschaft Voßwinckel St atsan

walt
Vertheidiger Voigt Rechtsanwalt

Als Geschworne fungirten Becker Gutsbesitzer aus Amsdorf
v Brederlow Major z D aus Tragarth Hennig Rentier
ans Hohenthnrm Hartrodt Rentier aus Merseburg Hoss
nianu Gutsbesitzer aus Nuterröbliugeu Hoffmann Gutsbesitzer
aus Schlettan Krentzmann Gutsbesitzer aus Spickendorf
Machnert Gutsbesitzer aus Schönnewitz Meisel Ritterguts
besitzer aus Muldenstein Renz Gutsbesitzer aus Röglitz Reuß
ner Rentier aus Wanslebeu Renter Gutsbesitzer aus Kiitteu

Der Bauunternehmer Otto Born aus Halle am 19 März
1842 geboreu bisher unbestraft nnd dessen Ehefrau Pauliue
geb Reyher geb am 31 März 1838 noch nicht bestraft waren
des betrügerischen Bankrotts beschuldigt Der Bauunternehmer
Born hatte durch Anschaffung von Baumaterialien zu Neu
bauten welche er Hierselbst im Jahre 1884 unternommen hatte
erhebliche Schulden contrahirt welche zum Theil in der zweiten
Hälfte des Oktober fällig wurden Unter anderen Gläubigern
hatten insbesondere der Ziegeleibesitzer Schaaf hier nnd der
Kalkbrenuereibesitzer Götze iu Dieskau Wechsel Forderungen an
Born welche am 20 Oktober fällig wurden Götze hatte über
eiue Forderung von 200 Mk einen an diesem Tage fälligen
Wechsel von Born erhalten welchen er an den Getreidehändler
Potzelt girirte und welcher am Verfalltage nneingelöst blieb
Schaaf hatte seit längerer Zeit dein Born Steine zn Neubauten
geliefert woraus eiue Forderung von 5100 Mk erwachsen war
Ueber diese Forderung waren znm größten Theil Wechsel aus
gestellt von welchen der eine über 2020 Mk am 20 Oktober
fällig war nachdem er bereits früher auf Bitten der Born
fchen Eheleute prolongirt wurde Bei Präsentation des Wechsels
traf Schaaf nur die Ehefrau Born an welche vorgab daß sie
den Wechsel nicht bezahlen könne weil sie Prozeßkosten u s w
hätte bezahlen müssen daß ihr Mann nach Halberstadt gereist

sei um sich Zahlungsmittel vou dortigen Verwandte zu holen
welche Angabe unwahr war Sie suchte alsdann Schaaf da
durch hinzuhalten daß sie ihm versprach eine ihr gehörige
Hypothek über 300 Mk zu eedireu Einige Tage suchte Schaaf
die Boru vergeblich auf dem Bureau des Rechtsanwalts Herold
wo die Cessiou aufgenommen werden sollte als er sie endlich
traf stellte sich heraus daß die Hypothek keine Sicherheit ge
währte Schaaf stellte Wechselklage an welche am 28 Oetober
verhandelt wnrde Vordem Termine erfuhr Schaaf daß Borns
sich von Halle entfernt hatten Nachdem Schaaf am erwähn
te Tage ei vollstreckbares Urtheil erzielt hatte begab er sich
mit dein Gerichtsvollzieher zur Zwangsvollstreckung auf das
Born sche Grundstück welches aber kurz vorher vou Born an
den Buchbinder Schwarz verkauft war Einiges Baumaterial
und Mobiliar wurde dort in Beschlag genommen ohne daß
Schaaf wegen der Forderung befriedigt war Derselbe erfnhr
daß Born nach Hamburg geflüchtet sei und verfolgte er den
selben dorthin Da er selbigen nicht fand stellte er weitere
Ermittelungen an und erfnhr daß jener mit Frau uach Caffel
gefahren sei In der Wohuuug des Postseeretairs Reyher dort
eines Bruders der verehelichten Born wurde ihm der Aufent
halt verheimlicht bis ein Kind denselben dadurch verrieth daß
es angab Onkel und Tante seien nach Frankfurt gereist Schaaf
fuhr dorthin und bewirkte dort die Verhaftung der Eheleute
Born auf dem Neckarbahuhofe wo sich dieselben zur Weiter
reise mit einem Zuge uach Carlsruhe aufhielten Zunächst
wurden bei Born nun 314 Mk 87 Pf und bei der Fran
Born 83 Mk 26 Pf gefunden Ungeachtet eindringlichen Vor
haltes behauptete die Born daß sie im Besitze weiterer Geld
mittel nicht sei Bei der Einlieferung in das Polizeigefäiigniß
benahm sich dieselbe ängstlich bewegte sich auf dem Eorridor
fortgesetzt umher und warf Plötzlich in der Nähe eines Treppen
schlags eine Rolle hinter sich iedcr welche ca 12400 Mk
enthielt Bei der folgenden Visitation wurden noch 450 Mark
in einem Zugbeutel sowie 10 Mk in einem Handschuh versteckt
bei ihr vorgefunden Die Born schen Eheleute suchten ihre
Reise von Halle nach Eassel und andere Orte harmloser Weise
dadurch zu erklären daß sie Verwandte hätten besuchen wolleu
und bei ihrer Verhaftung gerade im Begriff gewesen seien
nach Halle zurückzukehren Boru verheimlichte zunächst nach
Hamburg gereist zu seiu erklärte alsdann diese Reise damit
daß er dieselbe zu seiner Zerstreuung unternommen Der
Sicherheit wegeu will Frau Born die ca 13000 Mk von
Halle mitgenommen haben Born zeigte nach der Einlieferung
in das Gefängniß an daß er seit 20 Oktober seine Zahlungen
eingestellt habe und ist ans seinen Antrag das Concursver
sahren über sein Vermöge am 5 November v I eröffnet

Bereits am 10 Oetober hatte Born auf hiesigem Paßbureau
eine Paßkarte gelöst beweisend daß weitere Reisen als Eassel
oder Frankfurt beabsichtigt waren Die Born sche Eheleute
haben gerade im Oetober kurz nach der Flucht erhebliche Geld

summen flüssig gemacht und Darlehen aufgenommen sie ließen
am 20 Oetober dem Buchbindermeister Schwarz das ihnen bis
dahin gehörige Grundstück Lindenstraße 1 ans und erhielten iu
Anrechnung ans den Kaufspreis über 8000 Mk ausgezahlt
Vom Schuhmacher Vollmer erhielten sie am 3 Oktober 2400
Mk in Anrechnung auf den Kaufspreis für ein ihnen früher
gehöriges in der Lindenstraße belegenes an jenen im Sommer
erst verkauftes Grundstück ausgezahlt Vom Kausmauu Peril
nahm Born um dieselbe Zeit iu 3 Raten 3000 Mk Darlehn
auf Bor hat mich beabsichtigt Banmaterial zn verkaufen
die Boru schen Eheleute waren auch gewillt möglichst wenig
auffällig ihr Mobiliar bei Seite zu schaffen wie verschiedene
nachwiesene Fälle bewiesen haben So mnßte im Oktober der
Dienstmaun Elfte für sie eiueu Reisekoffer einen anscheinend
mit Kleidungsstücke gefüllten Tragekorb nnd einen Ballen
Betten zur Bahn tragen welche Sachen die Born mit nach
Eassel nahm Beim Abschied vou Elfte war sie sehr bewegt
so daß dieser den Schluß zog daß sie Halle sür immer ver
lassen wolle Vor der Abreise beauftragte sie Elfte diejenigen
Mobilien welche vom Gerichtsvollzieher noch nicht gepfändet
seien gleichfalls nach der Bahn zu schaffen nnd ihrem Bruder
dem Bureauvorsteher Reiher die Bestimmung darüber wohin
die Sachen gesendet werden sollten zu überlassen Der Haus
wirth Schwarz verhinderte aber die Fortschasfung der Sachen
Der Bruder der Born hat eine Kiste mit Sachen nach Kassel
nachgeschickt u s w Der Frau Schneider in Frankfurt bei
welcher Born s logierten theilten sie mit daß sie uach der
Schweiz oder Baden Bade alsda nach Eassel zu reisen ge
dächten

Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme beantragte der
Staatscmwalt das Schuldig und zwar gegen den Ehemann Born
wegen Beiseiteschasfnng von Vermögensstücken nachdem über
sein Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war in der Ab
sicht seine Gläubiger zu benachtheiliaen gegen die Ehefrau Born
wegen Beseitigung von Vermögensstücken ini Jnterresse ihres
Ehemannes über desseu Vermögen das Konkursverfahren er
öffeut war gegen Beide ohne Annahme mildernder Umstände
Der Spruch der Geschworene lautete auf schuldig gegen Beide
und zwar unter Annahme mildernder Umstände betreffs des
Ehemannes mit Ausschluß mildernder Umstände betreffs der
Ehefran Born

Der Staatsanwalt trug auf Bestrafnng des Ehemannes B
mit 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahr Ehrenverlnft der Ehe
fran mit 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust an

Der Gerichtshof verurtheilte den Ehemann B zn 1 Jahr
Gefängniß die Ehefran zu 1 Jahr Zuchthaus

Berichtigung
Im Referat über die Kayser sche Sache Sitzung vom

ist u der Zeile 13 von unten statt gewichtiger Vermahl
zu lesen gerichtlichen Vernehmung

20 d
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4 Klasse 171 König Preusj Lotterie
Ziehung vom 23 Januar 1885

Nur die Gewinne iiber 210 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigesi igt

Ohne Gewähr
7 Tag

18 42 69 3 v 425 62 309 74 263 75 394 300 543 53 72
619 23 550 32 I5 v 723 50 300 51 69 849 71 96 999 1105 41 78
220 53 322 439 68 3 574 605 67 782 874 945 74 550 80 MV
82 2013 54 83 161 9 t 268 76 15 i 304 23 426 46 50 83 034 67
777 802 25 26 66 910 63 054 148 59 97 229 48 99 314 16 3
23 81 407 13 23 575 91 550 612 87 711 809 14 27 948 52 57 74 88
4041 3 120 23 94 256 79 352 96 420 15 v 27 36 54 91 300
581 793 300 801 45 61 79 89 900

5043 100 225 52 327 77 1500 417 28 52 550 75 550 85 507
3 655 97 711 24 803 23 550 56 921 38 300 46 61 76 93
060 300 146 233 95 320 45 499 502 6 756 15 v 97 99 864 70
550 909 66 67 7 3g 550 134 159 321 l 0tt 54 550

471 550 78 91 522 66 616 763 92 815 29 48 910 56 8011 173 74
92 3 277 314 49 508 300 14 9K 618 84 714 39 550 55
56 300 76 93 815 22 300 81 919 550 041 70 166 90 249 99
360 74 83 414 525 82 612 51 701 22 47 54 15V 90 550 829
3 98 360IV003 74 85 90 113 98 550 324 36 41 76 403 71 300 518 50 70

762 73 865 934 46 48 83 11028 84 148 550 293 324 425 80 501 76
793 95 836 45 956 12012 37 ZU 44 87 159 302 463
64 3ou 037 300 83 98 791 869 79 914 13033 300 56 70 550 113
65 300 275 311 446 61 501 62 89 550 619 15 704 12 891 14005
99 180 205 15 37 15UV 75 83 306 150 70 497 517 20 618 704
93 805 87 902 63

1501 14 50 300 105 30 88 218 20 I50V 378 550 430 43 48 71 300
598 645 99 719 25 35 838 54 55 93 925 300 95 IV068 80 550 128
255 300 94 324 300 92 465 76 502 72 618 33 86 711 56 63 823 85 951
17032 93 103 37 60 279 300 339 78 406 17 532 78 616 19 707 29 42
300 79 810 32 916 63 18088 181 208 15 82 396 15 407 3 v II
525 71 623 25 15 710 18 550 70 78 800 84 941 19016 90 242 300
8 320 416 511 48 606 26 300 31 36 66 73 85 89 94 714 72 300 88

948 61 550 90 3uv
98 300 209 38 57 83 85 327 300 42 SV
83 99 637 550 82 550 750 71 81 1942 300
69 105 32 38 92 95 263 367 73 450 51 500 643
721 65 805 98 550 301 21 43 86 22016 33

151 62 205 19 342 420 77 81 565 97 300 602 49 300 72 83 550
733 37 55 93 818 50 907 26 30 33 300 23041 127 66 76 227 30
448 300 51 57 532 86 607 45 SV 52 300 739 49 72 74 86
865 300 96 t 97 24063 79 101 259 66 70 337 60 443 66 300 75

ZV 523 36 638 47 89 15 806 11 550 39 932
25060 61 68 300 88 122 34 275 91 412 504 6 609 30 53 827 900

2 054 85 127 63 I5 v 72 240 90 550 319 56 15VV 65 433 57
60 300 534 52 635 7v5 300 85 99 1500 812 34 94 550
912 i s 22 23 27012 300 31 130 210 79 300 324 15V 36
37 3c 0 39 91 300 404 44 75 503 24 614 755 849 901 28037 58 202
18 32 95 02 46 676 809 49 300 58 925 72 300 77 041 96 137
77 331 94 503 18 63 610 60 61 84 720 72 83 33 98 834 300 67 904 15
15 20 34

39096 550 130 68 243 46 77 82 332 467 39 568 600 8 300
28 300 32 85 707 861 903 24 310U0 21 63 107 25 64 275 314 45 54
66 434 3 0 84 513 17 I5VV 30 300 76 623 79 705 300 49 87
808 15 3 1 22 42 63 78 320 5 58 60 136 200 54 94 367 300
403 tS v 575 95 666 886 920 31 32 33068 129 33 225 401 26
64 06 tN 20 550 48 300 91 96 300 682 751 76 83 300 804 58 70
34033 03 208 34v 51 431 44 300 506 676 754 67 917 21

35155 287 99 323 62 63 88 434 82 550 95 586 300 603 18 74 737
67 874 80 I5 361 63 300 3K0I2 13 550 52 68 197 15 263 431
68 80 81 94 550 554 83 774 87 830 51 962 86 37125 288 314 46 422
81 531 96 696 731 300 41 15 81 550 86 808 20 83 93 945 57
70 38063 233 46 85 320 418 49 505 8 30 48 3VVV 651 95 727 77
300 8 8 41 66 315 1500 18 44 75 78 3 9006 33 140 70 287 300 51
502 34 620 7 t 550 95 54 300 803 34 42 62 550 988

4 020 83 98 112 3 44 246 53 85 321 550 72 550 90 32 459
91 558 634 32 764 806 964 41074 151 63 229 67 ISO 69 92 340 300
405 53 623 44 60 80 83 753 54 35 809 935 67 4S009 114 28 300 36
268 72 78 85 300 34 353 65 30 00 93 550 441 578 640 77 756
2M S01 SOS 10 22 25 43 1SV 7t 32 43022 SS 107 202 86 S4 WS

2V0L6 30 163 30
435 300 50 522 63
21024 26 38 3
47 3 48 59 88

542 021 38 701 47 868 966 44028 43 77 188 271 77 81 S3 374 412 73
544 604 25 29 704 67 76 77 15 818 905 45 97 7

45019 43 73 101 37 87 218 41 300 45 342 63 437 62 522 34 623 31
43 53 711 14 18 70 76 89 813 75 4K090 550 101 300 8 55 32 206
55 77 333 35 49 450 684 746 15 941 47010 36 41 69 121 57 300 72
96 200 54 73 327 33 95 402 538 300 70 30 618 26 300 52 I5 59
550 71 98 300 700 96 300 804 25 43 989 48008 31 15 v
41 104 8 22 236 46 52 95 300 300 59 82 550 455 508 50 66 622 94
771 92 300 822 25 63 994 49082 117 38 82 250 308 443 520 300 30
39 603 32 63 73 94 767 72 78 300 864 550 89 337 76 80

5V0I9 29 193 228 62 96 371 402 9 550 20 33 3 vv 59 300 72
529 31 49 622 8l8 23 55 69 87 300 95 S1075 120 63 74 96 22Z
333 53 85 404 56 39 500 300 79 642 d5 725 3 68 824 89 908 23
32 33 34 42 52 52067 95 15Ä 116 300 65 83 301 4 50 26 31 36
47 69 500 2 11 40 62 675 78 749 550 801 925 53005 74 96 U1 45 60
81 300 83 94 300 281 83 334 516 22 49 90 621 67 8t 734 876 54077
338 41 46 408 55 519 26 79 15 96 635 550 747 56 73 38 896 300

55147 73 226 56 65 3VV 72 82 89 3VV 335 64 420 84 553 63
82 724 86 855 56 88 367 74 38 56049 57 92 192 323 406 3V 503
20 626 721 802 9 48 90 914 51 74 57000 8 300 20 52 300 59 64
65 119 26 87 96 225 323 500 55 56 76 87 767 3 879 96 972
58013 31 36 60 82 102 11 300 6 206 20 30 300 24 46 51 550 68
I50V 460 61 521 53 606 80 81 763 68 78 36 877 550 96 946 48
75 80 59079 113 27 45 53 62 203 300 300 300 38 97 418 43 75
500 8 71 657 64 300 735 95 807 29 55o 36 949 31

0017 135 75 98 372 419 68 81 555 84 3 v 602 21 71 96 782 824
30 35 917 1059 300 160 234 3001 455 579 81 608 22 75 33 720 300
24 80 tI5 v 82 806 65 67 342 48 50 87 2087 133 253 343 62 7l
I5V0 71 33 443 45 3 VV 55 518 76 88 825 57 310 78 3000 3 300
11 53 214 300 321 52 300 55 424 58 511 65 642 68 33 744 883 310 32
39 67 85 64118 3 25 30 38 63 81 9t 210 300 74 349 400 lo 38
550 618 38 43 80 86 823 32 3 35 323 300 95 96

5088 165 66 208 300 18 45 69 72 336 300 71 421 90 523 6 8
66 76 84 3V 0 718 23 300 25 809 21 007 46 108 50 300 234 30
60 337 46 3 91 414 527 46 653 30VV 721 52 809 300 34 30
80 922 7139 46 307 24 47 452 3 v 586 670 3V V 893 910 20
39 63 K8178 243 63 333 90 407 60 67 554 73 79 679 90 714 4t 52
830 300 80 9058 97 120 23 33 69 99 325 67 90 550 443 300 522
34 54 550 55 78 652 78 730 56 97 870 86 300 92 990 15

7V076 126 300 32 81 366 437 63 92 30 608 700 7 300 339 61
84 300 71029 123 285 93 476 514 56 684 712 I50V 75 300 82 81s
33 45 355 33 72005 23 53 86 95 3 135 550 211 60 Ii v
81 343 412 50 545 51 57 740 814 30 300 37 40 64 300 86 900 3 V0
9 70 73020 300 42 3 v 47 133 3 37 550 205 6 65 85 323 32
300 48 431 64 88 93 535 60 647 785 851 928 34 300 41 74048 40

81 121 300 27 75 233 40 66 78 443 501 48 52 550 651 748 96 809
18 21 L19 I5 v 50 7475018 74 86 330 34 469 635 43 44 73 84 30 722 51 68 92 827
33 976 87 88 95 7K014 268 313 66 550 404 64 76 81 526 30 42 74
84 749 65 87 835 924 15 77006 15 300 60 84 205 71 89 1 0
91 32 33 300 425 30 54 502 21 607 702 55 73 815 916 60 73 78028
115 40 231 35 67 32 433 521 550 44 603 14 28 300 714 54 87 8 2
964 65 74 7S093 106 18 56 58 60 96 210 27 51 76 87 302 460 300 89
540 48 54 55 77 617 21 66 68 97 739 52 57 823 69 83 92 930 40 78 82

8V026 65 82 143 208 333 421 73 S3 300 527 33 48 670 81 739 817
55 338 81044 73 3 v 211 33135 414 25 559 71 81 607 736 911 86 8 010
33 83 133 50 61 81 300 88 245 335 433 34 97 511 300 616 37 4 7 0
550 879 312 62 83016 78 125 I5V 63 74 76 200 34i 4o3 70 o83 80
673 753 61 63 818 21 74 92 372 84053 76 15 v 1t 6 211 08 00
434 516 550 621 48 34 550 712 824 33 58 30 98 919 85

85037 40 50 94 108 57 245 62 388 414 300 65 569 645 52 7
718 30 46 87 814 550 94 314 8K0I3 25 4t 31 161 88 93 224 49 90
330 48 400 97 15 530 629 300 31 550 700 837 41 55 08 80 9
3 V 914 21 87070 98 150 62 74 76 227 63 342 4s8 79 50 5o0 008

61 747 75 853 57 78 945 88046 111 74 300 211 77 300 2 330 47
443 546 600 300 6 300 20 701 27 35 86 87 813 28 300 904
3 13 17 42 8S287 407 14 300 48 543 43 78 631 53 30 300

9V005 20 24 32 114 98 207 8 3 41 5 0 349 300 6 d8
485 550 567 3 0 633 701 26 43 58 810 t5 25 27 46 li,
59 80 86 1063 134 43 244 cI5 v 54 300 334 451 553 72
667 3 745 67 72 80 87 94 334 66 78 92039 550 84 210 50 33
42 69 311 550 12 45 81 33 3 0 423 511 14 43 53 300 72 0 2
77 761 63 918 52 60 3047
17 35 S7 300 83 802 kl 31S

S2WVM

77 761 63 318 53 60 3047 147 37 300 227 904 512 15 678 d9 l4
SS 3ö S40Z0 86 S6 127 81 629 66 43 t 93

Kesielheizer
fleißig und nüchtern zu sofortigem Antritt
gewünscht Zu erfragen in der Exped d Bl

Köchinnen Sinken und andere
Mädchen werden für sehr gute Stellung
gesucht und nachgewiesen ein sehr emps
junges Mädchen welches 2 Jahre ged
etwas Küche verst Plätten n Nähen kann
sucht 1 April Dienst in feinerem Hause
sofort I Köchiu Ä Stubeumädchen
ges d 5 i gr Schlamm
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Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf gauze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Durch jede Buchhandlung ist zu
beziehen

Salon
und

Dmnm Mlmthck
1 verschiedene eiuzelu käufliche

Bändchen in sehr eleg Aus
stattung m it hochfeinen Umschlägen

in Gold Silber n Farbendruck
Folgende eiuzelu käufliche uud in

sich abgeschlossene Bändchen
sind bis jetzt erschienen

I 1
Ein Bedenk und Gedenkbüchlein

für alle Tage des Jahres
Preis 5 Psg

Ein Vliithenstranß der schönsten
Liebeslieder

Preis SO Pfg
Lieder nnd Glückwünsche zur Ver

lobnugs und Hochzeitsseier

Preis Pfg
Toilettengeschenk für Damen

Preis 5 Pfg
i R

im gesellschaftliche Leben

Preis Pfg
i I

Für draußen und daheim
Preis SO Pfg

Heitere Szenen Gedichte Borträge e
Preis SO Pfg

5 ZI
der Liebe uud Freundschaft gewidmet

Preis 50 Pfg
Auswahl der besten Stammbuchverse
Denksprüche Akrosticha Devisen e

Preis SO Pfg
IO Ifür heitere Gesellschaften Taschenbüch

lein für gesellige Berguügnngen
Preis SO Pfg

Reichhaltige Sammlung der belieb
testen und interessantesten Gesellschafts

uud Pfänderfpielc
Preis SO Pfg

IS Itiill INeue Cotillon Tonren
Contre Tänze c Preis S O Pfg
Preis pro Bdchn nnr SO Pfg
Verlag von Ad Spaarmann in

Oberhausen a d R

Mr den ndaktionelkn und Jnserathenthnl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet chMtMlWn Halle
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